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Die letzte Umgestaltung der rassischen
Streitkräfte in Polen nnter General

Gnrko.

Der unlängst erfolgte Kücktritt Feldmarschall
Qurkos von der Leitung des Generalgouvernements

Polen und des Militärbezirks Warschau
lenkt die Aufmerksamkeit auf die letzte
Umgestaltung, welche die russischen Streitkräfte in
Polen unter seiner Amtsführung erfuhren. Eine

Petersburger Korrespondenz wies in jener Zeit
darauf hin, dass bei der jüngsten Veränderung
in der russischen Heereseinteilung durch die

Errichtung und besondere Zusammensetzung des

XIX. Armeekorps in Polen eine bedeutsame

Neuerung erfolgt sei, nämlich die Bildung einer
so grossartigen geschlossenen Reitermasse schon

in Friedenszeiten, wie kein anderes europäisches
Heer nur Ähnliches aufzuweisen habe. Nicht
weniger wie 3 Kavalleriedivisionen, die 13., 15.
und die 1. Don'sche Kosakendivision, mit
zugehöriger reitender Artillerie, wurden im Militärbezirk

Warschau dem General Bodisco, Adlatus
des Generals Gurko, zu alleinigem Oberbefehl
unterstellt. Diese Reitermasse, deren Mittelpunkt

Warschau ist, bedrohe, meinte man, wenn
sie in der Mitte zusammengezogen werde, Schlesien,

bei Zusammenziehung auf dem rechten

Flügel Ostpreussen, auf dem linken Galizien,
abgesehen von den sonstigen Kavalleriedivisionen
im russischen Grenzgebiet. Nach den im

vergangenen Herbst abgehaltenen achttägigen Übungen

eines etwa gleich starken Kavalleriekorps von
76 Eskadrons und 36 Geschützen im Gouvernement

Wilna soll General Gurko geäussert haben:

Er sei überzeugt, dass es auf der ganzen Welt
keinen Gegner gebe, den eine sich durch derartige

Leistungen auszeichnende Kavallerie und

reitende Artillerie nicht niederwerfen würde, und
in dem betreffenden Offizierskorps soll die Zuversicht

allgemein sein, dass keine feindliche
unvorbereitete Infanterie- oder Artilleriestellung dem

Ansturm dieser Massen Widerstand leisten werde.
Es erscheint gegenüber den bedrohlichen

Momenten, welche diese Vorgänge und Urteile
enthalten, vielleicht nicht ohne Interesse, dieselben

auf ihren wahren Inhalt zu prüfen. Was die
Formation des neuen russischen XIX. Armeekorps
und die veränderte Zusammensetzung verschiedener

grosser russischer Heereskörper betrifft, so

bildet dieselbe nur einen neuen Schritt in dem

seit langer Zeit vorhandenen Programme der

Organisation des russischen Heeres, und repräsentiert

daher in keiner Weise etwa ein Sypmtom,
schon aus naheliegenden Ursachen völlig
ausgeschlossener, derzeitiger russischer Kriegsaspirationen.

Russland hat in seinen westlichen
Grenzgebieten, den Generalgouvernements Warschau,
Wilna, Kiew und Odessa zur Zeit 13 Kavalleriedivisionen

à 4 Regimentern und 2 reitenden
Batterien disloziert; allein diese Gebiete umfassen
einen Raum, der etwa demjenigen der deutschen

Provinzen Ost- und Westpreussen, Posen, Schlesien,

Pommern, Brandenburg, Königreich Sachsen

und Galiziens inkl. Bukovina entspricht. In
diesen deutschen und österreichischen Gebietsteilen

aber befinden sich zur Zeit nicht weniger
als in Summa 56 Kavallerieregimenter, mithin
eine genügende Anzahl zur Bildung von 14

Kavallerie-Divisionen, disloziert, die bei Ausbruch eines

Krieges sofort und ohne jede Schwierigkeit und
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